Branche: Automotive

Maschinenbau und Anlagenbau

von Dr. Harald Meyer / bfai (Februar 2008)

Die Anbieter von Maschinen und Anlagen verzeichneten in der Ukraine 2007 Umsatzzuwächse in zweistelliger Höhe. Wegen der guten Konjunkturlage hat sich die Maschinennachfrage in der Mehrzahl der Abnehmerbranchen positiv entwickelt. So legte das reale BIP 2007 gleich um 7,2% zu. Gute Lieferchancen für Produktionsausrüstungen bestehen zum Beispiel in der Kfz-Industrie, der Stahlindustrie, der Schwerchemie sowie in der Baubranche.
Marktentwicklung/-bedarf

Die Anbieter von Maschinen und Anlagen verzeichneten in der Ukraine 2007 Umsatzzuwächse in zweistelliger Größenordnung. Wegen des starken Wachstums von Wirtschaft und Industrie - das reale BIP stieg mit einer Rate von 7,2% und die Industrieproduktion um preisbereinigt 10,2% - gab es verhältnismäßig wenige Zweige und Branchen, in denen sich das Geschäft mit Maschinenbauerzeugnissen verhalten entwickelte. Zu nennen sind hier der inländische Bergbau (Kohle, Eisenerz, Erdgas, Erdöl), die Erdöl verarbeitende Industrie, die Textil- und Bekleidungsindustrie sowie die Elektrizitäts- und Kommunalwirtschaft (mit der Wasser-, Gas- und Fernwärmeversorgung).

Das Geschäftsklima für Maschinenanbieter in den genannten Brereichen war aus verschiedenen Gründen eingetrübt. Dazu gehörten Wettbewerbsschwierigkeiten auf internationalen Märkten der überwiegend im grenzüberschreitenden Lohnveredelungsverkehr arbeitenden Bekleidungsindustrie, die Verschleppung von Privatisierungen in der Elektrizitätswirtschaft, die Finanzkrise großer Teile der Kommunalwirtschaft sowie das Gerangel ukrainischer und russischer Schwerindustrieholdings um die Kontrolle örtlicher Firmen.

	Markt für Maschinenbauerzeugnisse (Angaben in Mio. US$, jeweilige Preise) 1)

	
	2005
	2006
	2007

	Produktion
	6.691
	7.511
	8.159

	Ausfuhr
	2.984
	3.482
	5.051

	Einfuhr
	6.849
	8.569
	11.203

	Inlandsmarktvolumen (rechnerisch) 2)
	10.556
	12.598
	14.311


1) erfasst sind auch Ausrüstungen und Produkte aus den Bereichen Elektrotechnik/Elektronik, Optik und Feinmechanik (eine Aufschlüsselung ist wegen abweichender Güterklassifikationen in Produktions- und Außenhandelsstatistik problematisch); 2) Produktion ./. Ausfuhr + Einfuhr

Quelle: Staatskomitee der Ukraine für Statistik (DershKomStat), Kiew Februar 2008; eigene Berechnungen.

Zahlreicher sind indes die Zweige und Branchen, in denen das Maschinen- und Anlagengeschäft in 2007 stark expandierte. So trat die Automobilindustrie, die ihren Ausstoß an Kfz um 40% auf 402.100 Fahrzeuge steigern konnte, als starker Nachfrager auf. Dies gilt jedoch nur für die drei Kfz-Fabriken mit größerer Fertigungstiefe ("AwtoZAZ" (Pkw), "AwtoKrAZ" (Lkw) und "ZKT" (Omnibusse)).

Bei den übrigen Kfz-Produktionsstätten handelt es sich meist um Werke zum Zusammenbau importierter Montagesätze. Einige dieser Werke sollen in den kommenden Jahren jedoch um Schweiß- und Lackierkapazitäten erweitert werden, wodurch sich deutschen Maschinen- und Anlagenbauern Lieferchancen bieten. Außerdem sind deutsche Firmen hier schon seit Längerem mit Automatisierungs- und Fördertechnik stark im Geschäft.

Deutlich zugenommen hat der Bedarf des ukrainischen Schienenfahrzeugbaus an Metallbearbeitungstechnik. Neben den Russischen Bahnen (RShD) als ihren Hauptabnehmer von Loks und Waggons beliefern die ukrainischen Werke seit etwa 2006 verstärkt auch die Ukrainische Bahn UkrSalisnyzja.

Die Stahlindustrie und die Mineraldüngerbranche als die exportintensivsten Zweige der ukrainischen Industrie stehen unter Modernisierungszwang und sind gefordert, ihren im internationalen Vergleich sehr hohen Energieverbrauch zu senken. Auch hier haben die Investitionen in neue Anlagen 2007 deutlich zugenommen.

Vor einem neuerlichen Aufschwung stehen - nach schon jahrlang lebhafter Importkonjunktur - die Baumaschineneinfuhren. Die Ukraine, neben Polen Ausrichterland der "Euro 2012", muss nach den Vorgaben der UEFA Fußballarenen modernisieren oder neu bauen, Hotelkapazitäten erweitern und die Verkehrsinfrastruktur verbessern. Bei Vorhaben des Stadion- und Hotelbaus werden im Regelfall "westliche" Generalunternehmer ins Geschäft kommen.

Die schon seit einem halben Jahrzehnt anhaltend lebhafte Nachfrage der ukrainischen Ernährungswirtschaft (einschließlich verwandter Branchen) nach Nahrungsmittel- und Verpackungsmaschinen dürfte sich nach dem WTO-Beitritt der Ukraine, spätestens aber im Jahre 2009 abschwächen. Die meisten Beobachter rechnen mit Absatzschwierigkeiten im Sektor, da der Marktanteil importierter Lebensmittel nach der Marktöffnung zunehmen wird.

Produktion/Branchenstruktur

Mit preisbereinigt 28,6% ist die Produktion des Industriezweigs im Jahre 2007 mit der zweithöchsten Wachstumsrate seit 1991 gestiegen. So war der Maschinenbau 2007 vor der Zellstoff- und Papierindustrie (+10,6%) und der Nahrungsmittelindustrie (+10,0%) der mit Abstand wachstumsstärkste Industriesektor des Landes.

Dem ukrainischen Maschinenbau kommt zum einen zugute, dass er einen expansiven Binnenmarkt beliefert. Zum anderen ist er aus historischen Gründen im Export auf die Absatzmärkte zur Zeit ebenfalls wachstumsstarker Länder wie Russland, Kasachstan, oder Aserbaidschan ausgerichtet. Insgesamt gingen in den Raum der postsowjetischen Staaten 2007 annähernd 70% der gesamten Maschinen- und Fahrzeugausfuhren der Ukraine.

Der Beitritt der Ukraine zur Welthandelsorganisation (WTO), mit dem nach der Unterzeichnung des Abkommens über die Mitgliedschaft am 5.2.08 spätestens bis Mitte 2008 zu rechnen ist, wird jedoch einigen Maschinenbausparten das Leben erschweren - und das sowohl im Ausland als auch im Binnenmarkt.

Größere Schwierigkeiten dürfte der ukrainische Landmaschinenbau bekommen. Einerseits wird die Branche, der eine vergleichsweise geringe internationale Wettbewerbsfähigkeit bescheinigt wird, spätestens ab Anfang 2009 nicht mehr den bisherigen Schutz durch tarifäre und nichttarifäre Handelsbarrieren genießen. Andererseits rechnen Agrarexperten für die örtliche Landwirtschaft mit WTO-induzierten Produktionseinbußen, da ausländische Nahrungsmittelkonzerne und Handelsketten verstärkt in den ukrainischen Markt drängen werden.

Dies könnte größere Rückgänge bei der Nachfrage nach Agrarprodukten inländischen Ursprungs zur Folge haben und, damit verbunden, auch geringere Landmaschinenbestellungen. Der Bedarf der ukrainischen Landwirtschaft an land- und milchwirtschaftlichen Maschinen sowie sonstiger Agrartechnik machte zuletzt circa 10 Mrd. Griwna (UAH; Kurs am 31.12.07: 1 Euro = 7,29 UAH) pro Jahr aus.

Zu den Verlierern des WTO-Beitritts wird voraussichtlich auch die sogenannte radioelektronische und Kommunikationsgeräteindustrie der Ukraine gehören. Großenteils noch in Staatshand, leidet diese ehemalige Rüstungsbranche bis heute unter ihrer technologischen Eigenbrötelei in der Zeit des Kalten Krieges.

	Führende Maschinenbauunternehmen in der Ukraine (Zahlenangaben in Mio. UAH)

	
	Umsatz 2005
	Umsatz 2006

	Gruppe "Nord", Donezk
	2.417
	2.748

	Werk für Schwermaschinenbau Mariupol (AsowMasch-Gruppe), Region Donezk
	2.233
	2.535

	AsowObschtschemasch (AsowMasch-Gruppe), Mariupol
	1.219
	1.641

	Werk für Maschinenbau Nowokramatorsk, Region Donezk
	1.433
	1.607

	Motor Sitsch, Saporishshja
	1.090
	1.238

	Produktionsvereinigung M.I. Frunse, Sumy
	1.446
	1.226

	Fabrik für Waggonbau Krjukow, Krementschug
	1.396
	1.138

	SaporoshTransformator, Saporishshja
	562
	1.034


*) 1 US$ = 5,125 UAH (2005); 1 US$ = 5,05 UAH (2006)

Quelle: "TOP 100 Rating" der besten Unternehmen der Ukraine (Herausgeber: InvestGaseta, Juli 2007)

Auf der Privatisierungsagenda der Regierung Tymoschenko stehen 2008 Veräußerungen staatlicher Beteiligungen an einigen "Filetstücken" des Maschinen- und Anlagenbaus, darunter zum Beispiel am führenden ukrainischen Turbinenhersteller TurboAtom (Charkiw). Es halten sich Gerüchte, dass auch der Hersteller großer elektrischer Maschinen ElektroWashMasch (ebenfalls Charkiw) 2008 entstaatlicht werden soll.

Außenhandel

Infolge hoher Einfuhrsteigerungen hat sich der Passivsaldo im Maschinenaußenhandel der Ukraine 2005 bis 2007 stark ausgeweitet. Die Einfuhren von "Maschinen, Apparaten, mechanischen Geräten und elektrotechnischen Waren" (Abschnitt XVI der HS-Warennomenklatur) nahmen von 6.342 Mo. US$ (2005) über 7.873 Mio. US$ (2006) auf 10.319 Mio. US$ (2007) zu. Die Ausfuhren stiegen gleichzeitig von 2.842 Mio. US$ über 3.330 Mio. US$ auf 4.860 Mio. US$ (2007).

Auch in den Untersegmenten ist der ukrainische Maschinenaußenhandel passiv. In der Warengruppe 84 (Kessel, Maschinen, Apparate und mechanische Geräte) standen im Jahre 2007 ukrainische Ausfuhren im Umfang von 2.686 Mio. US$ Einfuhren in Höhe von 7.320 Mio. US$ gegenüber. Weniger stark defizitär ist der grenzüberschreitende Warenverkehr in der Warengruppe 85 (elektrische Maschinen, Apparate und Geräte). Hier stellten sich die ukrainischen Ausfuhren auf 2.174 Mio. US$ und die Einfuhren auf 2.999 Mio. US$.

	Einfuhr von Maschinen in die Ukraine (in 1.000 US$)

	Produktgruppe (SITC)
	2005
	davon aus D
	2006
	davon aus D

	Bau- und Bergbaumaschinen (723)
	264.625
	66.415 (25,1%)
	320.681
	55.839 (17,4%)

	Textilmaschinen, Nähmaschinen, Schuh/Ledermaschinen (724)
	129.873
	24.461 (18,8%)
	139.917
	16.153 (11.5%)

	Papiermaschinen, Druckmaschinen, Buchbindereimaschinen (725,726)
	114.830
	57.743 (50,3%)
	177.922
	90.280 (50,7%)

	Nahrungsmittel- und Verpackungsmaschinen (727, 745.27)
	262.044
	82.742 (31,6%)
	319.047
	103.221 (32,4%)

	Holzbearbeitungs-Maschinen (728.12, 728.44)
	60.007
	23.841 (39,7%)
	71.677
	39.527 (55,1%)

	Kunststoff- und Gummimaschinen (728.42)
	85.015
	16.713 (19,7%)
	113.534
	22.127 (19,5%)

	Werkzeugmaschinen (731, 733, 735)
	107.829
	25.403 (23,6%)
	184.625
	42.245 (22,9%)

	Metallbearbeitungs-Maschinen (737)
	106.490
	5.879 (5,5%)
	110.933
	18.898 (17,0%)

	Pumpen, Kompressoren (742, 743)
	230.572
	45.994 (19,9%)
	285.425
	53.964 (18,9%)

	Fördertechnik (744)
	271.438
	64.576 (23,8%)
	375.845
	101.611 (27,0%)


Quelle: Staatskomitee für Statistik (DershKomStat), Februar 2008

Da einige GUS-Staaten, allen voran Russland, vorläufig nicht WTO-Mitglieder sind, werden stark auf diese Märkte ausgerichtete ukrainische Betriebe allein durch den WTO-Beitritt Kiews kaum nennenswerte Änderungen beim Umfang der Bestellorders oder im Wettbewerbsklima spüren. Außerdem führen ukrainische Marktbeobachter ins Feld, dass der Maschinenbau des Landes schon seit Jahren unter "WTO-nahen Bedingungen" arbeite. Insbesondere seien durch Kiew zu keinem Zeitpunkt derart hohe Zollmauern zum Schutz des einheimischen Maschinenbaus aufgerichtet worden wie in Russland.

Geschäftspraxis

Auskünfte über technische Standards, Normen und Zertifizierungen gibt das Staatskomitee für technische Regulierung und Verbraucherpolitik ( www.dssu.gov.ua). Auskünfte über Zölle und andere Einfuhrabgaben erteilt der staatliche Zolldienst der Ukraine ( www.customs.gov.ua). 

